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Der Battery Pass in industriellen Anwendungen

Vom regulatorischen Muss  
zum strategischen Vorteil
Der digitale Batteriepass, den die EU zum Februar 2027 einführt,  
wird für die Industrie zunächst erheblichen Mehraufwand bedeuten. 
Unternehmen können die neuen Regularien aber auch strategisch  
nutzen, um für sich Vorteile zu gewinnen und neue Geschäftsmodelle 
zu etablieren. Entsprechende Lösungen stehen bereit.

Von Michael Rögner,  
Leiter Smart Factory  

bei der Heitec AG

Batterien sind das Rückgrat der Ener-
giewende und der Elektromobilität, 
doch ihre Herstellung, Nutzung und 

Entsorgung bringen erhebliche ökologische 
Herausforderungen mit sich. Um diesen Le-
benszyklus transparenter, sicherer und 
nachhaltiger zu gestalten, führt die EU 
schrittweise den digitalen Batteriepass ein. 
Ab Februar 2027 wird er für alle neu in der 
EU in Verkehr gebrachten Traktionsbatte-
rien, Zweiradbatterien und Industriebatte-
rien mit mehr als 2 kWh Kapazität verpflich-
tend. 

Der Pass dokumentiert den kompletten Le-
bensweg einer Batterie – von der Herkunft 
der Rohstoffe über die chemische Zusam-
mensetzung und CO₂-Bilanz bis hin zu Leis-
tungsdaten, Nutzungshistorie und Recyc-
lingquoten.

Für Hersteller und Zulieferer bedeutet das 
eine tiefgreifende Transformation ihrer Pro-
zesse. Sie müssen ihre Lieferketten vollstän-
dig offenlegen, ökologische und soziale 
Standards nachweisen und Vorgaben für die 
Wiederverwertung erfüllen. Gleichzeitig er-
fordert der Batteriepass digitale Systeme, 
die enorme Datenmengen erfassen, ver-
knüpfen, analysieren und prüfsicher bereit-
stellen können. Die Branche steht damit vor 
einem überaus bedeutenden Schritt: Was 
regulatorisch gefordert ist, kann – frühzei-
tig implementiert und richtig genutzt – zum 
strategischen Vorteil werden, weil es Trans-
parenz schafft, Effizienzpotenziale hebt und 
neue Geschäftsmodelle ermöglicht.

Der digitale Battery Pass:  
Motor der Wertschöpfung

Dieser Entwicklung trägt Heitec mit seinem 
neuen Battery-Pass-Modul Rechnung. Das 
Unternehmen erweitert damit seine modu-
lare IDX-Plattform um eine Lösung, die die 
Anforderungen der EU-Batterieverordnung 
systematisch abbildet. Als MES-fähige Con-
nectivity-Middleware verbindet IDX Produk-
tions- und IT-Systeme nahtlos und macht 
die für den digitalen Batteriepass relevanten 
Daten in bestehenden Landschaften nutzbar. 
Über standardisierte Konnektoren fließen  
Informationen aus ERP-Systemen, Maschi-
nensteuerungen, Feldgeräten und Cloud- 
Anwendungen zusammen – darunter Mate-
rialdaten, CO₂-Footprint sowie Leistungs- 
und Betriebsparameter. Alle Daten werden 
in der Verwaltungsschale abgelegt und ste-
hen damit interoperabel, konsistent und 
prüfsicher zur Verfügung.

Die SaaS-basierte Struktur ermöglicht es, 
produktionsrelevante Informationen auto-
matisiert zu einer digitalen Lebensakte zu 
aggregieren. Sie bildet den vollständigen Zu-
stand einer Batterie über ihren gesamten 
Lebenszyklus hinweg ab – von der Fertigung 
über Betrieb und Wartung bis zum End-of-
Life. Über einen QR-Code können autorisier-
te Akteure die Akte einsehen, angefangen 
bei Herstellern über Integratoren bis hin zu 
Betreibern und Endkunden. Die Bereitstel-
lung erfolgt in einem standardisierten For-
mat, das regulatorische Vorgaben erfüllt und 
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Heitec hat seine Connectivity-Middleware IDX  
um eine Lösung erweitert, die die Anforderungen 
der EU-Batterieverordnung systematisch  
abbildet. (Bild: Heitec)

Datensouveränität, Sicherheit und Skalier-
barkeit. Die Infrastruktur ermöglicht es, gro-
ße Datenmengen aus heterogenen Quellen 
konsistent zu verwalten und in standardi-
sierten Strukturen bereitzustellen – ein Vor-
teil für Unternehmen, die ihre Produktions- 
und Serviceprozesse digitalisieren wollen 
und regulatorische Vorgaben zuverlässig er-
füllen müssen.

Integration leicht gemacht

Für Unternehmen, die mit der Umsetzung 
des digitalen Batteriepasses beginnen, ist 
eine belastbare Datenbasis der entscheiden-
de Ausgangspunkt. Bestehende Systeme 
müssen hinsichtlich ihrer Datenqualität, 
Schnittstellenfähigkeit und Integrationspo-
tenzial bewertet werden. Modulare Middle-
ware-Ansätze wie Heitec IDX haben hier 
Vorteile, weil sie heterogene Produktions-
umgebungen ohne grundlegende Infrastruk-
turänderungen anbinden können. Gleichzei-
tig eröffnen sie die Möglichkeit, neue 
datengetriebene Geschäftsmodelle, etwa 
nutzungsbasierte Abrechnungsmodelle, Se-
cond-Life-Konzepte oder zustandsbasierte 

Wartungsstrategien, technisch sauber abzu-
bilden und in bestehende Prozesse zu inte-
grieren.

Fazit

Der digitale Batteriepass ist mehr als eine 
gesetzliche Vorgabe. Er ist auch eine Chan-
ce für echte Nachhaltigkeit und schafft eine 
technische Grundlage für Transparenz, Res-
sourceneffizienz und neue Wertschöpfungs-
modelle. Die lückenlose Dokumentation des 
Lebenszyklus unterstützt die Circular Eco-
nomy, verbessert Rückgewinnungsprozesse 
und reduziert den CO₂-Footprint.

Die gemeinsame Lösung von Heitec und Neo-
ception zeigt, wie sich regulatorische Anfor-
derungen in skalierbare, interoperable Da-
tenstrukturen überführen lassen, die sowohl 
Compliance als auch industrielle Wertschöp-
fung ermöglichen. Mit dem vollautomati-
schen Batteriepass wird daraus ein Wettbe-
werbsvorteil – und ein technologisches 
Fundament, das Unternehmen befähigt, da-
tenbasierte Prozesse und Geschäftsmodelle 
konsequent weiterzuentwickeln. (ak)� ■

zugleich die Weiterverarbeitung in Analyse-, 
Service- und Qualitätssicherungsprozessen 
vereinfacht.

Der Digitale Zwilling bildet das technische 
Kernstück des Moduls. Er stellt ein konsis-
tentes, maschinenlesbares Abbild der Batte-
rie bereit und ermöglicht die kontinuierliche 
Zustandsüberwachung. Auf Basis der erfass-
ten Betriebsdaten lassen sich datengetrie-
bene Services implementieren – darunter 
präventive Wartung, Pay-per-Use-Modelle, 
Second-Life-Bewertungen oder End-of-Life-
Management. Die detaillierte Kenntnis von 
Materialzusammensetzung und Abnut-
zungsprofilen verbessert zudem die Planbar-
keit und Effizienz von Recyclingprozessen. 
Der Digitale Zwilling dient damit nicht nur 
der regulatorischen Dokumentation, sondern 
bildet auch die Grundlage für belastbare, re-
produzierbare, automatisierbare Auswertun-
gen entlang des gesamten Lebenszyklus, die 
sich für weiterführende Business-Modelle 
nutzen lassen. Auf Basis der Betriebsdaten 
können Hersteller beispielsweise Modelle 
anbieten, bei denen Kunden nur für die tat-
sächliche Nutzung der Batterie bezahlen.

Die Zusammenarbeit mit Neoception er-
gänzt die technische Basis um eine dynami-
sche Verwaltungsschalen-Lösung. Die auf 
der Digital Twin Infrastructure (DTI) beru-
hende SaaS-Plattform wird in der Cloud, 
dem Heitec Solution Center, betrieben und 
erfüllt die wachsenden Anforderungen an 


